
Rüstungsexportbericht 2015  
Eine Kurzauswertung – Jan van Aken  
 
Am 06. Juli 2016 hat die Bundesregierung den Rüstungsexportbericht 2015 verabschiedet.  
 
 
Die wichtigsten Fakten 
 

 2015 2014 
Ausfuhrgenehmigungen für Kriegswaffen  2,87 Mrd. €, 1,49 Mrd. 
                              davon Drittländer 2,48 Mrd. € 1,14 Mrd. 
   
Einzelausfuhrgenehmigungen für alle 
Rüstungsgüter  

7,86 Mrd. € 3,97 Mrd. 

                               davon Drittländer             4,62 Mrd. € 

 

2,40 Mrd. 

Sammelausfuhrgenehmigungen  4,96 Mrd. € 2,55 Mrd. 
 
Summe aller Exportgenehmigungen  

 
12,82 Mrd.  

 
6,52 Mrd. 

 
 

 In 2015 wurden Rüstungsexporte in Höhe von insgesamt  12,8 Mrd. € genehmigt, also 
nahezu doppelt so viel, wie 2014. Das ist seit Beginn der Veröffentlichung der 
Genehmigungswerte 1999 der absolute Höchststand. 

 Der Genehmigungswert zur Ausfuhr von Kriegswaffen hat sich im Jahr 2015 noch 
einmal verdoppelt, auf jetzt 2,87 Mrd. €. Bereits von 2013 auf 2014 hatte sich dieser 
Wert verdoppelt, und zwar von 757 Millionen in 2013 auf 1,49 Mrd. in 2014.  

 86 % der Ausfuhrgenehmigungen für Kriegswaffen entfallen auf Drittländer 
(2,48 Mrd. €). 

 Der Anteil der Exporte in Drittländer (außerhalb von EU, NATO und gleichgestellten 
Ländern) bleibt auf einem Höchststand von rund 59 % der 
Einzelausfuhrgenehmigungen (2014: 60,5%). Vor 10 Jahren lag dieser Wert rund 20% 
niedriger. 

 Unter den Top 10 Empfängerländern sind 6 Drittländer: Katar, Korea, Israel, 
Algerien, Saudi-Arabien und Indien. 

 Unter den Ländern der Top 10 Empfängerliste sind zwei Staaten, die im Jemen Krieg 
führen: Katar auf Platz 1 und Saudi-Arabien auf Platz 7. 

 Auch die Sammelausfuhrgenehmigungen haben sich auf 4,96 Mrd. € nahezu 
verdoppelt (2014: 2,545 Mrd. €).  

 Der Genehmigungswert für Kleinwaffen ist auf 32,43 Mio € weiter zurückgegangen. 
(2014: 47,43 Mio.) Fast die Hälfte der Genehmigungen, nämlich 45%, entfiel auf die 
Ausfuhr in Drittländer.  

 Der Genehmigungswert für den Export von Technologie betrug € 116,76 Millionen 

 

 

 

 



Vergleichszahlen der letzten zehn Jahre 
 

Jahr Einzelausfuhr-
genehmigunge
n (Mrd. Euro) 

Drittländer Anteil 
Drittländer an 
Einzelgenehm.  

Sammelausfuhr- 
genehmigungen 
(Mrd. Euro) 

Gesamt 
(Einzel- plus 
Sammelgen.) 

2005 4,216 1,655 39 % 2,033 6,25 
2006 4,189 1,151 27 % 3,496 7,69 
2007 3,668 1,230 34 % 5,053 8,72 
2008 5,788 3,141 54 % 2,546 8,33 
2009 5,043 2,492 49 % 1,996 7,04 
2010 4,754 1,383 29 % 737 5,49 
2011  5,414 2,298  42 % 5,38 10,79 
2012 4,704 2,603 55 % 4,17 8,87 
2013 5,845 3,604 62 % 2,49 8,34 
2014 3,974 

 
2,404 

 
60,5 % 

 
2,545 

 
6,519 

 

 
Die 20 wichtigsten Empfängerländer (für Einzelgenehmigungen) waren in 2015:  
 

Land 2015 - in € 
 

Katar  1.662.776.604 
Vereinigtes 
Königreich 

1.635.649.275 

Korea, Republik   515.915.442 
Israel  507.240.809 
Vereinigte Staaten  420.041.006 
Algerien  411.408.582 
Saudi-Arabien  270.040.534 
Frankreich  157.456.865  
Indien  153.645.088 
Schweden  144.912.064 
Kuwait  124.698.818 
Russische Föderation 119.040.927 
Vereinigte Arab. Emirate 107.281.038 
Oman  95.894.240 
Singapur  95.870.126 
Kolumbien  88.515.236 
Niederlande  88.415.574 

 
 


